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Stephan Schmidt KG fÜr 
caSalGrande padana.

Westerwälder Kompetenztone® als Basis für Spitzenprodukte. 

Für die Produktgruppe tileLine hat die Stephan Schmidt KG 

Spezialtone entwickelt, die höchsten Ansprüchen gerecht werden.

www.schmidt-tone.de

© Casalgrande Padana
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EDITORIAL

Wir veröffentlichen hier gern einen Leserbrief, den wir von Herrn Prof. 
Dr.-Ing. Jochen Kriegesmann erhalten haben:

Haben deutschsprachige Publikationen im keramischen Be-
reich heute noch ihre Berechtigung?

Es ist festzustellen, dass sich die englische Sprache auch als Kommu-
nikationsmittel in wissenschaftlichen und technischen Publikationen 
durchsetzt. 

Speziell im keramischen Bereich sind viele deutsche Fachbegriffe en-
ger gefasst und damit oft klarer und präziser sind als entsprechende 
englischsprachige Fachbegriffe. Dies soll hier an einigen Begriffsbei-
spielen gezeigt werden.

Ein Werkstoff ist ein kompakter, fester Stoff, wobei der Begriff "Werk-
stoff" aber in seiner Bedeutung nicht deckungsgleich mit dem engli-
schen Begriff "material" ist. Nur das gleichlautende deutsche Wort 
"Material" stimmt mit dem "material" überein. Ein "Material" kann 
fest, flüssig oder gasförmig sein, wobei ein festes Material entweder 
kompakt, körnig oder pulverförmig sein kann. Somit gibt es in der eng-
lischen Sprache kein Synonym für das deutsche Wort "Werkstoff".

Eine Keramik ist ein Werkstoff, der aus nichtmetallisch-anorganischen 
Komponenten besteht, der stets polykristallin, aber auch zusätzlich eine 
Glasphase enthalten kann. Der Begriff "ceramics" dagegen beinhaltet 
alle festen nichtmetallisch-anorganischen Materialien gleichgültig, ob 
sie kristallin, glasig, pulverförmig oder kompakt sind. 

Kaolin, der sich nach der Verwitterung von feldspathaltigen Gesteinen 
noch am Ort der Entstehung befindet und Ton nach der gleichartigen 
Verwitterung sich auf einen anderen Lagerort abgeschieden hat. Einen 
Sammelbegriff für beide Gesteinstypen gibt es in der deutschen Spra-
che nicht. Dagegen wird "clay" als Sammelbegriff für beide Gesteinsty-
pen verstanden. 

Strukturkeramik gehört zur technischen Keramik und Baukeramiken 
sind zur klassischen Keramik zu rechnen. Obwohl die Gruppen doch 
so unterschiedlich sind, findet man im Englischen als Übersetzung für 
diese doch unterschiedlichen Gruppen den Begriff "structural ceramics". 

Steinzeug (Grob- oder Feinsteinzeug) ist eine dichte farbige Silikat-
keramik, Steingut ist eine poröse Silikatkeramik mit einem hellen bis 
weißem und Irdengut eine solche mit farbigen Scherben. Im Englischen 
wird "stoneware" sowohl als Steinzeug, Steingut oder Irdengut angese-
hen. "Earthenware", wird auch für Steingut und für Irdengut verwendet. 
Ein Gefüge beschreibt die Arten, die Anzahl, die Formen und die Anord-
nungen von Phasen in einem Werkstoff, der leider durch das Wort "Mi-
krostruktur" verdrängt wird, was sich aus dem englischen "mícrostruc-
ture" ableitet. Dieser Begriff und sein deutsches Analogon sind aber 
weniger treffend; denn der Begriff "Struktur" führt zu Betrachtungen 
der Kristallstruktur, die feinere Details als die Mikrostruktur darstellt.

Auch in der deutschen Fachsprache gibt es merkwürdige Bezeichnun-
gen. So hat die calcinierte Tonerde, nichts mit Ton und Erde zu tun, wobei 
es für "Tonerde" keinen entsprechenden englischen Begriff gibt. 

Es sollte gezeigt werden, dass manche deutschen Begriffe sogar tref-
fender als die entsprechenden englischen sind. 

Prof. Jochen Kriegesmann


